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Die Kriegslage.
Der Dienstag -Tagesbericht.

l. Amtlich , Drohe » houplquarlier . 20 . September,
westlicher Krieg,schanpioh.

Heeresgruppe Kronprinz Ruprecht,
r cn,Iisch-französische Infanterie ist gestern , am oier-
gc de» grahen Ringens der Rrlillerien zwischen Ancre
7mmc. zum einheitlichen Angriff angctreten . Der

cingeleitele Kamps tobte mit der gleichen Wut auch
fort. Zwischen der Ancre und Laucourt tAbbaye
der feindliche Sturm in unserem Feuer oder brach

vor unseren Linien zusammen,
igc. die unser Gegner östlich von Caurvurl i Abbayc u.
die Besitznahme der in der Linie Gueudecourt -Roucha-

iicgcndcn Dörfer davongetragen haben , sollen aner-
vor allem aber soll unserer heldenmütigen Truppen
werden , die hier den zusammcngrsahten englisch-

uscheu houplkröstcn und dem Masseneinsah de, durch
iegsindustrie der ganzen wett in vietmonatiger Arbeit
cslelllcn Aiatcrial die Stirn bieten . Sei Vouchave »-
d u cilcr südlich bi » zur Sowme ist der oft wiederholte

' der Franzosen unter schwersten Opfern gescheitert.
Oestiichrr Kriegsschauplatz,

onl de» Generalseidmarschalls Prinz Leopold
oon Bayern.

echsntaliger Ansturm starker feindlicher Kräste bei
ow schlug vollkommen und unter blutigsten Verlusten

'.n russische» Rieseuslugzeug wurde bei Dorgunq stvest-
» Krewos nach hartem Gefecht von einem unserer
. ablzcschosscn! in derselben Gegend unterlag auch ein
cr Eindecker im Lustkampf.
> de» General » der Kavallerie Erzherzog Karl.

», Ludowaabschnill sind abermals heftige feindliche An-
weilec südlich leilvorstöhe abacwiesen.

-legsschauptah in Siebenbürgen,
m Abschnitt von hermannftadt ilkagy Szebens stehen
Truppen im fortschreitenden Angriff,

umänische Kräste gewannen beiderseits der Sammlinie
A —vulkan -pah die Srenzhöhen . Die Vahbrlahnn-
b» schlugen alle Angriffe ad ; sie sind heute nacht durch
surückgenommen.

Lalkaakriegsschauplah.
Heeresgruppe des Genrralseldmarschall»

von Mackensen.
v dcr Frans keine besonderen Ereignisse,
itlischssscund Flieger griffen vukarest crncul an.
zedonischc Front am 2 «. September,
inert für die bulgarischen Truppen günstig verlausen«
‘t östlich des Prespa - Ser » und beiderseits von Flarina.
rweise lebhafte Artilleriekämpse.

Erste Generalquortiermeister : Ludeudorss.
?ewal«igen Artillerievorbereitung ist der erwartete Massen-

englisch-französischen Infanterie gefolgt und unser a .n«
^ »'richt sagt, er walle den Erfolg des Gegners . Geländege-
anerkenne»!. Der furchtbare Komps . der sich in der Dauer»
/ .«bspielt, gibt dein Generalquortiermeister Gelegenheit zu
l ' 'e»l!ichen Dank an die Truppen , die ihn durchsechien gegen

englischen V)auptkräfte wie gegen de» Massenein
. l'i' i, derKriegsindustrie der ganzen Welt in vietmonatiger

^gestellten Materials . Welch schneidende Kritik liegt
»' dein legten Sag . der doch nur Tatsachen enthält Aber
n-zt deutsche Bott daheim sollte sich die dankbare Anerken

jfr  neld ' n von der Somme aneignen und durch die Tat ve
-dc i, es '." niüht ist. ihnen an seinem Teil nachzueifern durch
•*' !'' Einheit , dtirch Opserwilligkeit und Eingabe . Damit
'■ dem Vaterland besser, nnd im .Hinblick auf die glänzende

.sl "Mior«*r Truppen an der Front schrumpfen oll die kleinen
'dir größeren Entbehrungen , die der einzelne hier im Lande
n n' iih, in nichts zusammen . Die Verluste . mit denen der
i das eroberte Gelände bezahlt hat . sind jedenfalls äußerst
e mcmi auch der Heeresbericht sie nur an der Stelle der ab-
pcii. ii Angriffe bei Bouchavesnes und südlich davon hervor
^Bemalte ein Vierteljahr datiert dos Gingen zwischen der An
d Ssisttne, und wenn man vergleicht , was die nckigen

der verbündeten Geaner traft der Mitwirkung von Tau»
fii» Geschützen jedes Kalibers Huben erreichen können , dann

unbefangene Beurteiler den Schluß ziehen , daß die
keinem Verhältnisse zu den Ergebnissen stehen . Diese

unig hat auch in neutralen Blatter » sich neuerdings öftere
-f" genii'den. Vor ollem muß man auch berücksichtigen, daß
."gviiie an du Somme und Ancre einen Teil allein dcr Ge
^raunnen ausmachen . und ihre richtige Bewertling »», in
Mvirlung aus die Gesamtopcrationen erhallen . Daß der

die leindliche Operation im Auge hatte , gescheitert ist.
seinem Neberrennen der deutsche» Stellungen wurde

> Festungskrieg erinnerndes Ringen um Geländeab
Bewegungsfreiheit im strategischen Sinne wurde weder

- gewonnen noch entrissen . Im Osten wie im Westen
mai uv» allgemeinen . mit Menschenleben gar nicht mehr im
{iitefionrechnenden V)auptangrisfen angepackt , haben wir

' >-h mit unseren getreuen Vundesgenossen den Ansturm
' >>»d lroftdem noch die Slraft besessen, den neuesten

heimtückische und wortbrüchige Rumänien . im eigenen
^"i '.viuchen und ihm Schläge zu verseßeu . die seine Pläne

, rund >f . -e, hörten . Es wird noch viel Blut in der Pikardie
- dochlind wir sicher, die Truppen , die bisher sich so Helden

b' i.e geschlagen haben , ziehen auch dort der vereinte»
, Macht einen ehernen Ri .'gei.

Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.
Wien,  26 . Septtittbcr . Amtlich wirb oetloulbmi:

Otfllidtct ftricg <i|d)mtpltit).
Front gegen Ritmätti . tt

"nltnti. uni, bei Sturimf | lnf| rmu'.etl out inelimi'ili'ileit'
ttultei ii .Muiut|.1ie< tüiuite nti 'iuliil ei. , l„ iMu

Sjeben (herntannflabl ) entwickeln sich neite Kämpfe ! ostereeichiich-
ungatiidje unb deutsche Truppen greifen an. An bee litbcnbiitgi-
Idjen Oftfront kam es (Irllemveife ]u Znsammenstös>en. Südlich
oon Sielelg -Adtmrbeiy (Obcr-fteUen) schlug ein keoalisches Canb-
wehebataiiion mehrere Angriffe überlegenee llbleilnngen in er
btlieeiem Kampfe zurück.

hcn . ss . onl b- s Deneeaf » der Kavallerie tkezheezag Karl.
An bee Deeifänderecke füdwefilich van Dorna Alaira wurden

euffifch-enmäaliche Doeffäste oereileU. In Sübosfgallzien fehl der
Feind leine Angriffe mii nnnerminberier hefiigkr » farf . Alle An-
ffeengungen scheiieeien nar dem helbenhaslen widerstand der im
Ludotna-Gebiet kämpienben deutschen Truppen.

heeresseonl de» LeneraiseibmvrschaU» Prinz Leopold
oon Bayern.

Auch geslern brachen nardwesiiich van Peeepeiniki zahlreiche
Angriffe de» «begners zusammen. Bei waiyn (östlich Swininchys
wurde ein euififche» Farman -Grohkampliingieug durch unsere
Flieger in die Flucht gesagt.

Ilaitentschee Keiegsschanploh.
Der Sübieil der karsthochsiäche stand zeiinieise unter starkem

Feuer der seinbiichen Arllllerie . An der Fleimstaisront beschosieu
die Italiener da» Werk vessacei » und den Abschnitt « oeblnni—
Tottaronb ». Aus dem Gancenagei wurden 27 Alpini . burunlee 2
ossiziere , gefangen genommen.

Der zur Rettung der verschütteien am Limone angebolcne
wassentiillstanb wurde o0m Feinde abgelehnt.

Die au» diesem Antah >m Wege eines Parlamentärs gewechiet-
len Raten lauten wörtlich:

t . Der Kommandant der t. u. f. östereeichiich ungarischen
SlteUftöfle im Raume des Tanena —Limone -Gebietes an den
Kommandanten der gegenübertiehenben königlich Italienischen
Truppen.

Unter den Irümme -n des oon uns in die Cuft ge'orengten
Jltontc Limone btfinbel fleh noch Inhenb eine gröhere Anzahl
italienischer Solbalen . welche um Hilfe schreit wir sind bereit,
ihnen zu helfen und sie «us ihrem Grabe zu beseelen , wenn die
italienische Attillerir unb Infanterie heute, den 7». Scptembee
1916, zwilchen 2 Ahe nachmittags und 7 Uhr abends das Ferter
aus den Manie Limone einslelli . Selbffvfrfiänbltd ) trifft dies
ebenso die » atienischen Batterien Im Tale des Asttco. wie jene aut
drn höhen westttch unb östlich bieies Finsteo. während dieser Zeit
dürfen sich staiienische Patrouillen zwilchen dem Aslico unb dein
Ri « Fredde nicht über ihre BeseftlgnngsIInte btnansbewegen.
wibrtgensalla wir die hllsouktion »inftellen unb die Feuerpause für
gebrochen erachte» . Fast » der königlich Italienische Kommandant
hieraus nicht eingeht , oeesnsten die »aiieniichen Soldaten ihrem
Schickfal. Die diesbezügliche Aniwoet moste dis 25. September
12 Ahr mistags hei unserer Porpaftenlinie bei Farni abgegeben
weedcn . Lite geboten ! 25. September 1916.

2. Abfchnsttskommonbo pedescata . 25. September 1916. 10,45
Uhr vormittags . In der Erwägung , bah dir österrrichisch-ungari-
tchen Truppen ebcnf». wie iie ihren Beewnnbeten zur hiise eilen
konnten, in der langen Zeit zwiichen der Minenerplofton unb dem
Beginn des stalienifchen Feuers aus Menfchlichkeit auch den
italienstchen Beewnnbeien hätten helfen können, finde ! es Seine
Erzesten, . der Armeekommaadont . für angezeigf . die nerlanate Lin-
stellnng des Feuers nicht ,u bewilligen.

Der Leneraistabschef . Leneralmaior Aidrirci,
Südöstlicher » eiegsschauplatz.

In Uibanien nichts Reues,
Der Stellvertreter de» Lhefs des Generalstab »:

», Höf er . Felbmarschaüeutnant.

Die Donaubrücke bei Lernevoda bombardiert.
WB . Bern.  2b . September , Wie der „Temps " atts Bt ' fa

rrit Mi' tdet. ist die Dottiitihrtiäe bei Ceritanoda bei bent legten
deittfche» üuftoiigriff getroffen worden . Dt .- Sotnben (ollen jedoch
nur unbedeutenden Schoden ungerichtet tniOen.

Die beginnende CrnücMertmg in Rumänien.
Als nntrügitches Zeichen für die allmähliche Lrnttchtermtg der

Rntnünen aus dem iZrtegstattfche , in den Iie Sie Politik Brattamt»
gestürzt hat . können die Borwürfe angesehen werden , die jetn,
noch einer Bukarefter Meldung der .,Rotnote Wremja " . OONaifen
Setten erhöhen werden gegen Brnltinnt , leibst ans Fretindeskreifen.
Konz gewih gibt lenes echtrnfiiiche « ton den Vorwürfen die De»
nntg . die für rnffifche tiefer -.urechlgetnocht ist, ober fetbft INI« die
irr '. Insleguiig rann matt nicht tchwer hrraticlcfon , doh bas Rn
mdtienoolf jeltt fchon beginnt zu eitemten , wie oerderbitch dos
Treiben Brotionns . Take Jmteseits und ihrer Genossen für dus
tfintd gewefett ist. Roch den , rnfstfchen ‘Blatte erheben die Heden
tettdsiet , runtänifchett Paiiiiker nur gegen Bratianu den Bortourt,
doh er zu ttttgitttstigem Zeilpuntt in den Ürteg emgegriiien Hobe,
do jegt der gonze Boikoti int iinbcftritlcnrti Beitt , der Mittelmächte
sei und Bufggrien ois nnhestriiteiter Sieger doitehe und oolltom
O'.en noch Belieben seine Mohnohmen treffen könne Den geeig¬
neten Ülngettbliet hohe Brotiotnt schon nur einem -sollre Iierjtaht.
wo Serbien und Rningnieit getneinsom hätten die Mobilistertntg
Bntgariens nerhi „ d- rn und zusammen mit 2‘»0 000 Russen den
eio 'ns' j gegen die Äiitteitnächte oiieiichtsnotl gtisttebtnett können . Dm
„dittstkaje SIowo " schreist nürit Urnftow , doh mau jetn mich die
Dilnstoti non der Abnetgutig der Butgoren gegen die Rniien ZNkämp¬
fen . woronf mini in Rithiond ölte .nosttnittgett geies-.I. inifgeben
utiiffe . Die Btilgoren mochten bei ihrem Dretnfchlogeii durchons
leinen linterfchied noifchett Rtmtättett , '.Kaffen oder Serben ! sie
schlügen sich mit anfternrbentficher lopierfeit und Todesoeroch
nntg . teil-,, glänzend IN,-..gerüstet , »erstigien über reichliche Mengen
.'Olt Ariitterie mtd Mtntitiott , an d- it Rethen der rttffijchett So!
boten rufe der tlntftin .d ttrofte Berwirrmtg heroor . doh die Ilttifor
mtn der Bttigoren denjenigen der ststtisen sehr ähnlich teicit . wäh-
rettd die perbüttdeteti Rtnnntteii ilitifnrnten trügen , dir für die
Rniien (oft gor nicht non den Üfterreichifchen Uniformett ZN unter
liijeibett feien.

Ei» *«u«r SuftlAiffssgrur auf Enflland.
Wv . a . Per Mn . 2b . September . 3n der Nacht vom 2V

auf den 2ö. Leptembe « hat ein Teil unserer Niarinetustschisje den
«ngt 'scheu « rit'g»I)«sen Portsmouth , befeßigte Plätze an der Tftem-
ieMündung foiwlc milttär ' sih »rnchtige Zndvstrie ui .d vaßnan !agen
Niitietengiand ». darunter Pork . tced ». Lincoln und Derb » aus¬
giebig und mit sichtbarem Erfolg mit Spreng - und Brandbomben
Eelegr . Oie tustschisse fi»5 trolj llarker Gcgeum .rtung »ubetchädigt
znrückgekcßrt.

Die englische Meldung.
ti ii (| 'Kniii i nu’ltf ' i

i'liit|c n .st " ... 1-,
i.ji, -sz-il "Ui.!, se.r.-

Angriff auf die Grafschaften dcs Nordostens und des Südoftens
In den nordöstlichen Grafschaften sind einige Verluste an MensckfttN'
leben sowie Schaden festzustellen.

Ein weiteres Telegramm lautet : In der Nacht vom 25 . auf
den 26 . zogen mehrere feindliche Luftschiffe zwischen Ml Uhr und
Mitternacht über die östliche und nordöstliche Nüste . Im Norden
und im nördlichen Middland wurden , wie berichtet wird , Bombrn
obgeworfe ». Andere Luftschiffe wurden an der Südküste gesichtet.
Bis jeftt find noch feine Berichte über den Schaden oder den Ber-
luft um Menschenleben eingelcwfen.

WB na . London.  26 . September . Meldung des Reuterschen
Bureaus . Amtliche Meldung . Sieben Luftschiffe suchten in der
lebten Nacht und heute morgen England heim . Es wurden die
Süd -, Oft - und Nordostküste angegriffen . Das Lwuptziel de» An-
griffes waren die Industriezentren in den nördlichen Middlands.
Bis jeftt .st kein Gerücht über die Beschädigung von Fabriken oder
Werken von milltärischcr Bedeutung eingetrofsen . In mehrerer
Orten wurde e ne Anzahl kleiner A)äu | er zerstört oder beschädigt
Es wird gemeldet , daß 29 Personen getötet worden sind. Es
wurde kein Versuch unternommen , sich London zu nahem . Die
Angreifer wurden vom Abwehrdienst bekämpft und von mehreren
großen Industriezentren mit Erfolg vertrieben.

Sur GrkdNilMd.
WV . A 11) e u , 25 . September . Meldung des Neuterfchen

Bureaus . Venifelos ist heute früh , begleitet von Admiral Kun-
dllriotis und mehreren höheren Offizieren und Anhängenk , von
hier abgefahren . Wahrfch . ialich begibt cr sich nach SVrftfl, oon wo
er sich nach Saloniki begeben dürfte . Die Lage ist äußerst ernst.

WB na . London.  26 . September . „Daily Ehronicle " er¬
fährt aus Athen : Bcnifelos wird bei seiner Ankunft auf Kreta lm
Namen seiner Anhänger eine Proklamation erlasscri. in der er er¬
klärt . dctß er sich an die Lpifte der nationalen Bewegung stellt , um
di«, legte Gelegenheit für Mroiu* und Neg .erung , sich an die Seiko
der Mehrheit der griechischen Nation zu stellen , zu benuften . Es
wird keine Entthronungsertiärung veröffentlicht werden . Venifelos
wird ans der ganzen Insel die allgemeine Mobilmachung im Inter¬
esse d?r nationalen Verteidigung anordnen . Hierauf wird er
Mytilcnc . Ehios und Samos besuchen, um sich dann nach Saloniki
zu begeben . Leonidas Embericos . der als der reichste Mann de»
Landes gilt , hat Admiral Eonduriotis mitgeteilt , daß er fein gan-
zcs Vermögen der nationalen Bewegung zur Verfügung stelle.
Eonduriotis hat vor feiner Abreise aus Athen seine Stelle als
Generaladfutant des Königs niedergelegt.

WB . Athen.  26 . Sepreinver . Der Generalstabschef Mo«
fchopulos hat demiisianiert.

WB . London.  26 . September . „Daily News " erfährt aus
Athen , daß 21 000 Nescrviften aus Kreta und 16 000 Neservlften
oon Mytilene . Samos . Ehios und anderen Inseln mit Dampfern
Saloniki zu erre 'chen trachten . Die Behörden versuchten , den
Dampfer „Syra " im Piräus anzuhalten , aber die drohende chaltung
der bewaffneten Kreter , die sich an Bord befanden , zwang dazu,
sie die Neite fortleften zu lassen.

WB na . Bern.  26 . September . Die Agen.ce d'Athenes mel¬
det : Die .nnere politische Lage Griechenlands , die feit einigen
Tagen besonders wegen der chaltung der vcn sclistijchen Partei , die.
wie „ '.an sagt , vor radikolen Entschlüssen stehen soll, verwirrt und
unsicher war , hat sich unerwartet oerichlimmert . Alles meist darauf'
hin . daß die derzeitige Negierung sofort durch eine neue Regierung
des Handelns erseftt werden toll.

Klilni mitt * ilung « n.
WB na G örli  ft . 26. September . Di ? in der vergangenen

Nachr in Berlin angekommene Osfiziersabo .dmmg des vierten
griechischen Armeekorps ist heute obend in Görlizz einget ''offen.

Ein neuer deutscher I! Boottyp?  Aus London
melde » die „Basler Nachr ." : Die Marinekritiker berichten über das
Anjtaijchen eines neuen Unterseeboottyps aus deutscher Seite . Die
,P «hl ihrer Torpedos fei um ein Mehrfaches gestiegen . Sie könn¬
ten von allen Seiten gleichzeitig abgefeuert werden.

W i l l k o m m e n e B a n n w a r e. Dem „Nieuwen Rotterd.
Eourant " wird gemeldet : Mit dem kürzlich bei Zeebrügge aufge¬
brachten Dampfer „Niobe " fielen in die Z'iände dcr Deutschen

Kilogramm Butter . Speck und Käie . mit dem in der Vor
woche aufgebrachten ^ eelanddampser „Prince chendrlk" 76 000
Stück Käse, mit dem gestern aufgebrachten Dampfer „Batavier"
weil mehr als eine Million Kilogramm Butter . Speck. Fleisch und
Käse.

WB . B e r l i n , 26 . September . Die „Norddeutsche Allge
weine Leitung " schreibt : Die feindliche Presse verbreitet in letzter
’V-O wiederholt Nacyrichteu . des Inhalts , daß Dctitfchland Aiige
hörige fremder Staate » in fein wer  einstellt . Diese Behauptung
w.rd besonders inbczug auf belgische Staatsangehörige aufgestellt.
Alle bttfe Nachrichten entbehren selbstverständlich jeder Begrün¬
dung und verfolgen offensichtlich den Zweck, die Stärke 0er byit
jcht'n chlcresmacht in den Augen Neutraler hcrabzufetzen und das
fmkende Vertrauen der feindlichen Bevölkerung zu der eigenen
Siärle künstlich zu hebe ». Auch während de ? Krieges werden ent.
sprechend der bereits vor Ausbruch des Krieges bestehenden Bestim-
tnungen Angehörige tremoer Staaten nicht in hcn deutschen .s)eere ».
dienst eingestellt

Aliegerleutnanf winfgen » gefallen.
Minden,  26 . September . Die ..Mindener Zeitung " meldet:

Gesirnl morgendst im Kamps gegen, eine erhebliche feindliche
UÜbermacht der Fliegerleutnant Wintgens nach scharfem Lustkampf
gefallen Er hatte mit seinem Freunde Vföhndors zusammen den
Auftrag , ein deutsches Geschwader bei Ausführung einer fchwieri
'K " Aufgabe zu schützen Nach dem Wunsche des Gefallenen wird
die LeiMe in Feindesland an dem Orte , wo er für fein Vaterland
den Fliege,tod gesunden bat . beigeseftt werden.

Gerad ' in den lebten Tagen noch hatte Leutnant Wintgeno
ganz außervrdenlluhe Erfolge im Lustkamps zu oerteichnen Er
sacke vorgestern sein 20. ieindiiches Flugzeug vernichtet . Er war
ii" Besifte des Eisernen Kreuzes zweiter und erster Klasse und Vits
Oldens Pviir le merite . Im Felde galt er als einer unserer vor
züglichsten Fliege , i'„ d wurde unter seinen Kameraden nicht nur
w ' ien seiner Kühnheit und Tapserkeit . sondern besonder » auch
wegen seiner menschlichen Eigenschaften ungewöhnlich hoch ge-
'chaftt . Wintgens entflammt einer Mindener Offiziersfomilie.
s ' in Baker war der verslvlbene Oberstleutnant Wintgens . Bei
*’lii*.t., ,nl) r»c>. Kricges iüu, Wiiinu ’r.v aus de, Kriegsschule und

' •»f *" " " 1 t " t rin . tu •



P011gmnffurl « . 0 . In holl Sfgleint 'crtage » Istll noch Polen ge¬
schickt. Ans soincn Wunsch aber wnohc 00 Ende Fannar lst>5 IN
don Fokkeriverle» »> Schwerin 1» Mecklenburg koiiimandieri. wo
or seine Ausdiidnng als Flieger echio». Aach Adiegnng he» Pi-
ioienezamens kam er als olneo doo oosle» gokkcrkampsslieger nach
Lothringen ins Feld.

Zur Explosion de» größlen englischen Mmiitionslaaers.

'Aachoichi, in deo sie hon Brios des Magi edrs hos stritisckren Par-
iaments, Hing, ansühol, in weichem inosoo miitciit, knr , oiao dom
Ui. Anglist habe sich hie größte Explosion, von her man jo golooiot
stade, hinter hon boiiische» Linien in Foankoo Ostereigne!. Doo 2>rr
inst an Munition wer»« aus 25 MiUionon Daiiars <ton Millionen
Mort ) geschasst — Wir sinh nach einer Angade aus amtlicher
Quelle in her Lago, stier,u eoiäviernh zu beweisen : Eines her
größten »englischen Mnnitianslageo wurde in invnoteianger 2lrbrii
doi Auhruirq. iS Kiiomeler siihasllich von Eaiai» angelegt . Dnszend-
von Lagerhäusern unh Schuppe» in vloschiedensien(grasten, um-
sangretche neue Bastnanlagou. Rampen und Anstahestetton ein.
stanhon und in unnnterdoachonooFolge liefen Mnniiionsznge ein,
um das gewaltige Lager zu füllen. Als nach hon stänhigen « eodach.
tungen unserer Flieger hie Baute» deeuhe, unh hie Räume nrt
Munition oollgepaek, waren, eosolgic in her Rächt vom 20. zum
21. Juli der Angriss misoreo Fluggoschwahor mit uderwültigenhem
(fofolg. Das ganze gewaltige Munitionslager siog di» zum legten
Schuppen in die Lust. Ilese Erhtrichicr und wüste Trümmer-
Hausen dezeichnetcn den Plag des einstigen englischen .stäup!
munitioiishepots. In weiter ltingedliiig dranutcn Wohnhäuser.
Barocken und Lagerbauten nieder. Wvstigelungene Liehihiltauis
nahmen unscrei Flieger vom Tage vor »oh nach hem ersoigreichen
Angriss ließen über Umsang und Beheutung dieses Werkes her Zer¬
störung keinen Zn,eilest. Wenn in hem Bries he» britischen Par¬
ia,nentariers King her Zeitpunkt dieser Katastrophe unscheiueuh
etwas später gelegt ist, so kann hoch angenommen werden, haß es
sich um den Angr -ss bei Ardruuli stauheil. Sollte sich indessen eine
spätere andere schwere Explosianskaiastropste hinter der englischen
Aron, noch zugeiragen hasten, so wurde sichher Virtust sür hie stng-
ianher verdoppeln.

Asquilst» vesiude» verschlimmert.
Kopenhagen,  27 . Eeptemster. Aach einem Londoner

lelegramm hat der (öesnndheiisznstandststsguitsts in lesttcr Zeit
viel zu wünsche» üdriq gelassen. Infolge des türzlich ersolgten
Verluste» seine» ältesten Sohnes an der Front in Frankreich ver¬
schlimmerte sich das Besinden de» Ministerpräsihenten in den lest-
ten Tagen dermaßen. haß hie Acrzte ihm dringend rieten , sür
längere Zeit vom 2i»,te zurückzickreldn.

Uli,stritt Sturmer»?
S t o sth a l m . 27. Septemdee. 2!ach einer aus sehr sicherer

Quelle kommenden Aachricht erwartet man in Petersburg in
hon nächsten Tagen eine völlige Ilmstilht-ng her gesamten russischen
Politik. Darnach soll Stürmer her Ministerpräsihenischastund hrs
Postens des 2lußen»,i»isters enihoden werde» und zu», Gesandten
in Aom ernannt werden, eilte Maßnastmo. die mit der ange-
grissencn Gesundheit Stürmer » stegrllndet werde» soll. Es ver¬
lautet. daß Stürmer aus höhere Weisung bereits sein Rüsttritlsge-
snch eingereicht hat. 2lts Stürmers Aachiolgee wird Gras Ko¬
ka,vs,ow betrachtet, der vor vier Tagen in Petersburg eingetrossen
ist. wo muh der Zar aus dem Kauptquariicr erwartet wird.
Kokowftow soll jedensall» den Vorsiß im Ministerium übernehmen,
vielleicht auch da» Ministerilnn de» Aenßern. Aach anderen Be¬
richten soll dieser Posten dem segigen rassische» Gesandten in Rom
übertragen werden, der sich bereit» aus der Rüstreise besindet und
morgen au, England in Bergen eintrifft. Auch in den anderen
Ministerien werden bedeutende llntstildungen erwartet.

Lager-Rundschau.
Die bevorstehende Sanzlerrede.

Berlin,  27 . September. Der „Berliner Lokalanzeiger"
schreibt: Der Kanzler wird am Donnerstag im Reichstag bald nach
Beginn der Sitzung das Wort zu einer längeren Rede ergreifen,
um dem Hause in üblicher 'Weise über die politische, wirtschaftliche
und nicht zuletzt über die militärische Lage Mitteilungen zu machen.
Insbesondere wird Herr von Bethmann Hollweg auch ans unseren
neuen Feind Rumänien und dessen Eintreten in den Krieg ans
gegnerischer Seite zu sprechen kommen, um die sich daraus er¬
gebende politisch-militärische Situation des Näheren zu beleuchten.
Wenn von einigen Seiten angenommenwird, daß es sich hierbei
um eine „große Rede" im Sinne besonderer Enthüllungen handeln
werde, so glauben wir demgegenüber darauf Hinweisen zu sollen,
daß der Reichskanzler in seinen Ausführungen im großen und
ganzen sich im Rahmen der legten Ltriegsrede im Reichstage halten
wird. Das gilt insbesondere auch von der Friedensfrage , die der
Kanzler in seiner Rede nur streifen wird. Man nimmt aber an.
daß auch die polnische Frage am Donnerstag den Reichstag de-
fchäftigen wirO.

Ae MM in jtntr i»Mkkili.
London.  26 . September. Meldung de» Reuterfchen

vureau ». Lin amerikanischer Schleppdampfer erhielt Vesehl. »ach
der Rahe von Montcmti Point zu fahren, um ein deutsche» Handels
U-voot nach Rewlondon (Connecticut) zu schleppen.

„Bremen" ahoi!
Als am 9. Juli die Ankunft des ersten deutschen Handels Unter

jeebootes ..Deutschland" in Baltimore die Welt in Erstaunen segle
und überall die größte Ueberraschung hervorrief, hieß es, daß auch
das Schwesterschiss der ..Deutschland", die „Bremen ", bereits
..schwimme". Man rechnete daher fast überall mit der baldigen
Ankunft auch dieses Schiffes in irgendeinem Hafen an der ameri
kanifchen Ostküste. Die verschiedensten Gerüchte kamen aus . Bald
sollte die Ankunft der „Bremen" „in wenigen Tagen " in Ria de
Janeiro bevorstehcn, bald hieß es. das Schiff sei vor Rem ^)ork an¬
gekommen und bereits bei Sanden Hook gesehen worden . Rach
anderen Meldungen sollte es in Baltimore eintreffen. sobald die
..Deutschland" diesen Hasen wieder verlassen habe. Alle diese Ber-
,nutungen erwiesen sich als unrichtig. Es fehlte nicht an Leuten,
die ihrer Besorgnis um die „Bremen" offen Ausdruck gaben . W»
mochte sie sich besinden? Sollte ihr ein Unglück zugcstoßen, sollte
sie von feindlichenSeeslreitkrästen abgesangen oder vernichtet sein?
Eine befriedigende AiKwort ans solche Fragen vermochte man
»lirgends zu erlangen, bis am Tage nach dem denkwürdigen Emp¬
fang der U-Deutschland in Bremen der Gründer und erste Vor¬
sitzende der Deutschen Ozean-Reederei. Dr. Alfred Lohmann,
unserem Mitarbeiter gegenüber das erlösende Wort sprach, daß die
„Bremen" tatsächlich aus dem Ozean schwimme. Alle, die an ihrem
Schicksal Anteil nahmen, atmeten erleichtert ans. legten sich aber
gleichzeitig wiederum die Frage vor: Wird cs auch ihr gelingen,
di? feindlichenKreuzer an der nmerikanifchen Küste zu täuschen?
Wird auch die „Bremen " im Stande sein, der Wachsamkeit der

Engländer und Franzosen zu entgehen und ungefährdet die
»oheitsgrcnzc zu überschreiten" Die Teilnahme der Allgemeinheit
an de, Fahrt des Schilfes wuchs mit jedem Tage. Die Sicherheit,
i' iit der Kapitän König seine „Deutschland" znreimat. „nbeyelligl
von feindlichenKriegsschiffen, über das Weltnieer geflihrt. und die
Zuversicht, mit der er nach seiner glücklichen Heimkehr sich über das
glückliche Gelingen weiterer derartiger Fahrten geäußert hatte,
bai nten jedoch die Zweifel und gewährten der Hofsnung Raum,
daß auch die „Br . men" wohlbehalten die amerilanilchc Küße er-
reichen werde. Und diese Hoffnung ist nicht zuschanden gemordet!'
Un,ere Feinde werden von neuem Zeter und Mordio schreien und
auch die schäbigstenMittel anwenden, um die Tat unserer brave >
deutschen Seeleute ;u verkleinern. Die Welt über, jomeit sie .,ott,
nicht „angekränkelt ist von knechtischen, Mannnondienst zu E.,g-
land" — wie Lohmann in seiner Rede an die Besatzung der
..Deutschland" am 25. 'August bemerkte — wird von neuem der
deutschen Leistungssähigkeit. deutschem Manncsnnit und deutschem
«eesahrergeist ihre Hock-achtung zollen. Im deutschen Vaterland.'
und bei unseren Verbündeten dahenn wie im Sch»:n'ngrabcn, wird
man jubeln über die Tat der Bremen, die wiederum linieren
Gegnern zur See aus das deutlichste zl, Genuite führt, daß es um
il)re Meinherrschatt auf dem Meere geschehen ist und daß aus n.ie
unter und auch über dem Meere noch Kräfte rege sind, aus ihr
großprahlerisches lvebaren mit der Tat zu antworten. Daruin:
Ein Ahoi! der wackeren „Bremen"! «Köln. Ztg.l

Die U-Bremen ist ein Zwillingsschweslerschils der U Deutsch¬
land und aleicht dieser in allen Teilen.

Der Führer der „Bremen" ist der Kapitän Karl Schwärs,köpf.
Er gehörte, wie Kapitän König, bis zu feinem Eintritt in die
Dienste der Deutschen Ozeanreederei dem Secossiziertorps des
Norddeutschen Llonds an Bei dieser Gesellschaft trat er im April
1«9S als vierter Offizier in Dienst. Fast zwei Jahre lang fuhr er
auf dem damals schnellsten Schiss dir Wett, dem Schnelldampfer
...Kaiser Wilhelin der Große". Als im Jahre 1900 ein verheeren¬
der Picrbrand in Haboken dieses Schiff in ernste Gefahr brachte,
war Schwarstkapf an den erfolgreichenArbeiten zur Rettung des
Dampfers mit beteiligt. Nachdem er im Jahre 1901 feine Kapi-
lansprufunfl bestanden hatte, fuhr er als Offizier auf verschiedenen
Säiifsen des Norddeutschen Llonds. zuletzt auf den Dampfern
„Großer Kurfürst" und „Prinz Friedrich 'Wilhelin".

Kapital, Schmort,köpf ist ein geborener Lübecker und wurde
dort am 30. Juli 1875 als Sohn des früheren Inhabers der Firma
F. W. ^ ckiwargkapfgeboren. Wie es so mit vielen Söhnen guter
Fainilien geht, sollte auch aus ihm eigentlich ein Gelebner oder ein
höherer Beamter werden, weshalb die Elten , ihn die alte Ge-
lebrtenschnle in Lübeck, das Katharinen,n, besuchen ließen Aber
,ust wie «einem Kameiaden König, der auch erst aus den, G„m-
nasmm eine Reibe von Jahren hatte „bükfeln" müssen, ohne den
rechten« inu dafür zu haben, steckte dem jungen Echwarnkopsdie
«ce un Kopf und — im Herzen. ..Dat hett fick woll verarmt" —
w sagt man an der Wasserkante, und es mag auch wohl auf
Schwnrlzkopf zutreffen, denn von mütterlicher Seite Kat er mtß.ch-
ltch Seemannsblut geerbt. Kurzum: gegen di " 17. Lebensjahr hin
war er nicht mehr auf der Schulbank ,z» halten, und feine Ei' -r-i
gaben dann schweren Herzens ihre Einwilligung zum Eintritt des
tungen Mannes in die Handelsmarine. Er verdiente sich die ersten
Sporen aus der schncllsegelnden.Hamburger Bark „Selene" der
«ttrma Wachsmuth u. Krvgmann in Hamburg. Sein " Reederei
schuht ihn als einen Seemann von echteili Korn, als einen Mann
von bedeutenden feemänischen Fähigkeiten. Mit vollem Vertrauen
hat sie darum die Führung der „Bremen" in die bewährten Hände
Gchwarlzkvpss gelegt. So ist er denn neben König als zweiter in
die Reibe der fungsten seemännischen Berühmtheiten der Handels-
mnrme unseres TK,terlande» eingetreten. Möge ihn das Glück auch
auf der devorstehenden Rückfahrtbdgltllen!

* * c r} ' ." ' 27- September. Die „Berliner Morgenpost" schreibt:
„Die Leute in Amerika können kaum noch Strümpfe tragen, weil
die Farbe nur einen Waschtag anhält und ihre Damen können kaum
noch in, Regen ansgehcn. weil sie beim Nachhau'ekonnnen ihre
Ersche.nnng so weßmtlich geändert haben, daß ein Wicd<rerkennen
sehr erschwert ist. isie haben Bricsmarten, die an der aaloppieren-
dcn Ble chsucht leiden und ihr Papiergeld müssen sie nüthstens weiß
nnspeden. Ihre roistenlchristtichen Jnstitnte stnd deinal,. zum Still,
(tanh verurteilt, weil sie weder Linsen, noch Roiorien. noch Odiekl-
irogoo boyohoi, sonne». Für ihre Medikamente müffen sie 400 bis
Wll 00m -hundert mehr dczadlen und „»rnche können sie üder-
doup, nicht mehr erßotton". nt(° schilderteein douticher « reich,
erftalter die Estemikolionno, in Amerika. Run, die ..Dcmschlond"
tan diese Rot in elwa» gelinder, du ch die L-idnno. die sie nach
Amerika grdraäii stai. Aster das stai England» Lälleppen-rön-r
n Amerika nicht gehindert, ans die DeMiche» Ichimpien. die mit
ihren ll Booten die Soe rmsichrr mochrn. Und odmosti durch d e
Ladung der „Bremen " die Estemikoiiennot. nmer der Ameriko dank
der englischen Scerändcrpoiitik leide,, „och weiter gelindert werden
w-rd, so werde» sie wahrscheinlich noch dem Erjolg der „Bremen"
erst rech, aus die Drmschen schimpsrn. Wir Deutschen sehen immer
tvieoer. o>>ß wir . so gut und so gereän Misere Sache auch ist, aus
da» neutrale 2lnsla, -d nichl zählen können. Aster wir sehe» auch,
daß wir allein stark genug sind, um uns in der West durch,»legen
und unseren Plag in de, » clt zu dehanpie». Da» Hai uns nach der
kühnen Fahrt der „Dcmschiand" die Fahr ! der „Bremen" wiederum
gelehrt. Und darum dars stolze Freude ad der heidensnhri dieses
gltjckhasien Schisse» ans» neue unsere Kerzen ersiillen

Do» ..Berliner Tagedioi," sogt- AI» Reise., es haste sich die
. Bremen", wie leicht eellöriich. einen anderen hasen ausgcsnchi.
ai» ihre Boraiingeri ». Rcwlondon im Slaaie EmmeclicM. eine
kleine, elwa ;J0,HM» Einwohner zählende Jndnliriestadi um Longis-
iantaSund. gegenüder der vstspihe der Insel Longi l-md. an deren
westliche» Ende das von New flori nur durch den Eostern Rioer
gelrennie Brarklyn liegt. Oden an der Ostsphze der Jnsri lieg,
Momaul Point , von wo seht d.e erste NachrichtAiderda» glückliche
EiMresse» der „Bremen " gekommen ist. Bon dorr ist in ein.-r
Fahrt van etwa 25 englische» Meile» quer über den Ausgang des
Sundes Rewiondon zu erreichen, das über einen vorzüglichen
fiflion Meier tiefen Nasen verfügt. Wir sind über.zengi. daß die
..Bremen" von den nmerikenischen Behörden und der AenäUerung
dort eine nicht minder goftirelindiiche Sinsuahme findet, als sie der
„Demschiand" zuteil geworden ist. und) in dem («elfte des gemein
|am*n handclspoUtischenInteresses, das zu dieser Fahrt den Amried
gegeben unb dem auch der amerilanilche BvischgsicrGergid zr-r
Zelt der Neimk. hr der „Dcmschiand" Ausdruckverliehen Hai.

Der „Beriiner Lokakanzeiger" crflürt : Zum zweiicn Maie
ist es während des Krieges gelungen, eine birette Berdindnng zwi¬
lchen Deuischlmid und Amerika iroß der englischen Blockade herzu-
iieiien. Rach der „Demschiand". die unstehciiigl von den britischen
?i!vchischissen die Fahr ! nach Baltimore und von dort zurück nach
Bremen znrückgeieg, haste, hm „nmnehr mich ein zweites deutsches
Nandels<»-Bool die englische Blockade dtircklstrocheu und ist im Br
grist. in seinen Bestinnmmgshasen ein.znignscn. Es ist zu hcifreii,
daß es Mich den legten Meinen Test seines Weges glücklich»ollcndct.
Wie der erfolgreiche Führer der „Demschiand", Kapital, König, H,I>
nach Kapitän SchwarßkopII de,, Beweis geliefert, dal, DeMschlnnl».
Eeelentc imstande sind, dir 'Wachsnmien der hrilischen'Aiachi-chiise
'» täusche-, und dnft di. englische'Biackode ioisächlich nur ans dem
Papier befiehl.

Die „Bossische Zeiimig" fnqi: Zum zweiten Maie, oder wenn
man miii, zum drillen Mnle. ist der Beweis geliefert, daß die eng.
lische Blockade eine Fiktion ist, die der Tlichiigteii und Tnpsers.' ii
deniichen Ceemannsgeisles nicht standtaiiien tan». Wieder er-
führt die britische Trebens,hast , das, wir mit Recht ihrer Ma-iii
spoiien. ,

Biebrich, den 27. September um

Vor tiica Jabrc
Seplember.

24. Im wcftc» erreicht die arttllerisllscheBorbetkilung ,»
beabslchtigten vnrchdruchsoersacheinen btstzee noch »iegendm. ?
odochlklen Lrad 00a Heftigkeit. Einige stellen weise versucht, 1.

sär d̂ê F"stcĥ e l^ - lterten allenthalben unter großen B,,i,sg,
24. Im Ntndcnburgischk» vesehlobereich kommt uns» d»,

gebe» zestwejstg,um Stehen: die Neeresgeupp» de, Prinzen
polb von Bayern dringt noch weiter vor und stürmt die giS
llejlmilschi.

24. An der Ikwo-Lime ilvoihynient machen die vest,r» is»
am 23. und 24. zusammen 4000 befangene.

, . 2i \ Jf 19 E -gkbM. der Zeichnungenans dir dritte « rtrg»a„le^
wted rinfti»eilen der Betrag von >2 MlUIarden. U Mz " *
Mark ermittelt; er ftelgt aus 12 MlUIarden 100 Millionen.

24. Griechenland ordnet die Mobilmachung an.
.„ **• ®J*'nn  de » eigenllldjen sranzässtch-englt'chen Slurmu.

im Westen. Bei 21Iourmelon-le4fitanO und dicht westtiä, r»
eavnnen mache» wir 3500, In der wegend van Souche,

Trümmer wir sreiwtltig räumen, etwa 1000 Sesangene. Sn A.
wegen» von Zeedrügge verincht die englische Zloste In den 8»̂
eta,weifen . Unter dem Feuer unserer »üstenatlllleri«

AIo!!e beschädigt: hletans entfernt sich(*
Untctfeits werden zwei deutsche Dtvtsiane». eine bei la «, i-e,

westlich von teilte. UN» eine zwischen Reim» und den Argons
nördlich von Berthe», ao» »er ersten in die zweite Berteidigm-v
stellung zurockgcdrängt. Die von de» Zranzosen sür diesenZ
brtHuiptete we.nngenenzahl von 12 000 Mann wird von der h«?
fd)en obersten Heeresleitungals jedenfalls übertrieben de,Achum

Dages-Lciangenenzahl auf lern östlichen«deg»schaupi>ch,
25. Die feit nxh. erc» Tagen andauernden hämpse bei

-um Botlelle der Oefterreicher si,
. . . ichen. "

26. Untouern der sranzöslsch-e

Ulcrinift endige» cudguilia zum
Russen müssrr weiser znrüaweh'

Die feindlichen Un,
durch unsere (Segenangrlffe völliz, . . ..
mach, die iran, »stick,e0, (online zwischen Reim» und den u'rosnm
keinerlei meliere Fortschrstir. Dir Zahl der »an un» an diesem^
d' m vorheraehenhen Tage gemachten Sefangei.en erhöht sich
8500. Die Zemde behauplen. a» diesen beiden Togen 20000 iv
sänge,>0 gemacht zu haben, wa» „och stärker überkriebeuIst al»t»
Angabe de» vorhergehendenTage».

2«. Be! Dünaburg entreißen wir dem Feinde eine befeiliib
«IrUung und nehmen ihm >300 (üesangenr. sowie 2 MaschirM»
wrhre ab; aus der ädrigen Aron, Im Osten rücken wir entwedr,»
ater stehen mit dem Feinde in sür un, günstig verlausendenfechten.

2ö. nachdem dir Oeslerreicheran dem vorhergehendenUu
dir varubergehend mch, -an , ahne Ersolg geblteden. ruHi,«e
wegrnossensivrIn Vstgaltzien und an Set Zkwa aebrochen hobtn
erreichen fle den airichrn Erfolg nunmehr auch >n wvlhnvien 5»
wohl tm Styr-Adlchnitt. wie weslltch von Dudno unh östlichm
L»zk uiussen öte Russen allenthaldl» zurück.

27. 3m Vesten sehen Franzosen und Engläntee khre reich
bruchsversilche loelter fort: sie erleiden aber nur mehr Schtop,»
Bei Loa», unweit cillc. verlieren die Engländer durch rinn, tun.
5$£ I ®p9«>C'’fl/r ne'il 750 « rsairgene. deren Zahl dadurch n,
westet Ku ^ nk"

27. hindeuburgtschrr Beseht»bereich: Bot Bünaburg wird ta
3l ini> »eworsen. „ordwrNIich von Wischnew mied die seich

abermals durchstoßen: ErgednI, 3300 wesov««0 Maschinengewehre. * '
_ Die Heeresgruppe des Biinzen von Bayern nimmt di,
Bruckenkopse von Baranowitschl und mach« 350 Wekangenr: Z
lenlge de» weneral» v. Llnslngen erzwing« uulerhalb Luck«a
Übergang 0 'er den Slye. worauf die Russen nördlich »au Mi»überall d.-n I>-ck,ug anlrrken.

20. 3n> Vesten scheikern alle weiseren Durchbruch»- och
Skurmversucheder Feinde unser schwersten Berluslen für dich
wahrend wir mehrfach rechl nennenswerte BortrUr errlngea. 3»
Osten bleiben wie aus der ganzen Linie Im Dorgchen. *

oetlleren weiter an Srajt  Älchen Ä "m« 1e-ä .p^
von 52 Bt,306t """ -°n >." M
. ” • festlich von Smotgon shindenbnrgischer Brseh,«bereich
^ ■fü,brc* cn wir In, - türm die selndltche Stellung und wecha
«000 Sesangene. Die heeresgruvue de» General, v. CinHngn
roltfl am oberen Sorwin die Russen in östlicher » Ichiung "S
und macht 800 Gesungene. Auch aus den übrigen Teilen de, fr»«l
«reden die Russc» weiter zuruckgedrängt. J

Das Eiserne Kreuz  erhielt:
Mnsleiier Wilhelm Laut,  im li. Pom. Clnf-9teat 4« S

des Privatiers 21. Sank. '

I. . I . J? 0. 1. 6 das Bairrland . holst e » h
, ,,,!^ " ULI Pic ®°<üant «nifBft«uc ist Donnerstag oon3
* ^ nachm,«ags geolsnet. Der wer, de» abgeltesertenM»«.wird sosorl ausgezohll.

’-ü " 8 .511(1,11 IIn g. Sem Beiricdsausscher her FitMlt
i aJ!c ^ A ..(>i Wli heim K epp.  derzeit bieirftführonSor
s™ 1« • Oftfrnnt. rciirbo für vorzägstche Dienslleistöiig uor
den, Feinde da» eiferne Berdienstkrenz mit der Krone am 2!c»,de
der Tapserkeusmedailieverliehen.

H a " d >„ e r kska  in in e r richtet an alle Handwerker ihr«!
“f ; ' rf? dw dringende 'Mahmmg, sich»ach Mögtichk-i, an der Zeich-
S der 8. Kriegsanleihe ZU beteilige ». Es handelt sich um eine
Roiwendigkciiunh um eine Ehrensache de» deuische» Boise». Die
Handwerker ,verden, bei ihrer anerkannien vaieriändischen<8c*
linmmg, nicht znrnckslehen wollen. Gonz besonders erwarien mir
bios von benjciTiflen Handwerkern, die durch heeresiieserungeuoder
alidere lohnende Slrbeit Verdienst gesunden hasten. Ajsr zelchilei.
erinckt nicht nur eine bedeulsamevalerländischePslichi, sonderv er
handelt Mich als guter hausvaier . weil die Anloge oon « eid hei
der Kriegsanleihedenldar günstig ist.

».*,1?®®'. Bmtlich. Die Beschlagnahme 00 » P sIa Ume11
unh 21epfein  führte bislang „ich, dem gewünschten ffrfolgo.
«'daß die stealisichtigie daidige A u s h e h „ n g der Anordmmq
»ich t IN0 g i ich mar. Der khrnnd ist der. daß in einer Reihe»e»
Bezirken die Ware .zuräckgehaiie» wird nnd die Aniiesernng ""
im- mH der Bersngnng über das beschlagnahmteObst benufmiflH-
Krlcgsgcsellschaft fur Oöstkouservenund Murmelnden zögernd er
solgt. Da auch der scstgeseszte verhältnismäßig hohe Preis nicht
oszu führte, die Anlieferung zu beschleunigen, wird erwogen, die
u ' UM o' if 01 C Ur '^ floumcn  nächster Zeit erheblich herob-

imr  für die deutsch e Flotte  am l. Lllover
«- lt> Wir enipsehlen diese hvchwi.litige Sammlung, die zugunsle»

^ "gclegcnheiten freiwilliger Gaben an die

Osram
die bewährte Drahilamp

' mmtr <IU’ iUet»sch>iJt „ Osram" ! - Utbaall erhältlüh. Aiurcetelluha/t , Berlin O. 17.



Marine In Kiel ftdttfinbrt , ebenso warm mit dringend
Iinlrniicntl an d«» durch die ganze schwere Kriegs-

- >rn Opsersinn der Bewohner Biebrich » mit der Bitte,
' a mit allen Kräfte » z>, fördern , damii ihr »in ebenso

a !>i gesichert wird , wie den bisherigen Sammlungen für
Zwecke,

irre für Krieg » , « sang « » ». 'Jüan sollie mel.
5n , der einen Angehörigen in einen , Kriegsgefangenen.
awiichen Länder bol und ihm Sendungen zukommen
um sein Lo» «Iwo » zu erleichtern , oon selbst daraus

, dem tSesanaenen zugcdachlen Sachen gut verpackt
mit einer Adresse verleben werden , die sede» Irr,

Velorderung und Bestestung auoschlieftt . Leider ist
I aller der Zell . .Häufig müssen Pakete wieder an die

I imlgcgeben werde », weil die Adressen nicht genau oder
,!i genug angegeben sind, und osl ereignet e» sich auch,
unierweg « ausgehen , und dost e» dann »ich, möglich ist,

' I |,lieber „ lsammen, „suchen und seiner Bestimmung zu.
Bei der Niesenarbeii , die die ungeheuren Menge » der
.uegsgesangene gesandten Pakete der Post und der
! verursachen , ist e» dringend »rsorderlich , alle » fest

i.erpacken und dl« Adressen so zu schreiben, daß sie
i sind und seden Irrtum oder Zweitel bei der Bestellung

in„i Du» sollte jeder , der Sendungen a » Kriegsgesarigerre
ia, inr Aegel machen,
, baadevauaschuß sür Kriegsbeschädigtensiirsorge in Krank-
i; beabsichtigt, die kriegsbeschädigten Landwirte au » dem
•a- l'e>.irf Wiesbaden , welche durch Beschädigung ihren Be¬

ll, Teil ausüben können , zu einer Versammlung,
, .in,, „ach Limburg a. b . Lahn , demnächst zusammen

Ja dieser Versammlung wird ein vo , der Landwirt-
t > Wiesbaden zur Verfügung gestellter Sochverftän-

i Vortrag über „landwirtschaftliche Nebenbeiriebe " Hai-
-,iuh lallen Möglichkeiten gezeigt werde », wie sich auch

arwerbssühigkelt in der Landwirtschast nuhbringrnd
Weiter ist zur zwanglosen Aussprache über die

< der einzelnen Kriegsbeschädigten bezügl , ihrer Tätig-
bandwirtschast Gelegenheit geboten . Bi » Teilnehmer
isamlung kommen in der Hauptsache Gliederamputierte
r.- in Betracht ; aber auch sür durch innere Krankheit

l ind man sich Vorteile von einer solche» Aussprache
Immen , Die in Betracht kommenden Landwirte wer-
sich baldigst mündlich oder schriftlich bei dem hiesigen
iti iiir Kriegsbeschädigtensürsorge sMagistrots zu mel-
: fi wird noch, das, da» Reisegeld für die Bahnfahrt

,wille der Bedürftigkeit erseht wird,
Ibirsbaden . Am I , Oktober wird bei den hiesigen Gerich.

>. ,iii) und Amtsgericht , sowie bei der Staatsanwaltschaft
„de Geschäftszeit von 8—3 Uhr eingesührt,

, dem Genast eine » Rollmopses , also an Fischvergis.
ul , dahier di» ehemalige Kaiserlich Russische Hosoper » .
rau Lacroiz -Orloss , Die Verstorbene , als die Tochter
neu Oberförsters Weyer mit Name » In den baltischen
geboren , war in Petersburg früher eine geseierte Sän-

.i wirkte sie al» Lehrerin am Lyzeum in Bordeaux,
i ausbruch nahm sie mit ihrer Mutter in Wiesbaden

der gestrigen Aussührung der Oper „Die Jüdin"  im
nirtic mit grasten , Erfolg « Herr Pennarinl,  srüher

,i i in Hamburg , seht Direktor de» Nürnberger Stadt-
, Eieazar mit . Der Bast verfügt noch über sehr schöne

i:k . bewies auch vorzügliche » schauspielerisches Talent , so
- Ralle packend durchsührte und mit reichem Beifall au»

1,1irurde . Hervorragenden Anteil an den Ehren de»
balle» auch Fräulein Englerth iRechas und Herr Eckard

teeiierm, Wie die Kriegsgesellschast sür Weinobst -Elnkaus
.1-i, ilmifl in Berlin am 211. d, Mts , u , a , mittelst , darf vor-

-chaupt nicht gekeltert werden,
lipilir. Die Stadtverordneten bewilligten allen Beamten

II Gehalt bis zu 3ÜG) Mark eine Teuerungszulage von 8
-1 Hierin Milieu und unbemittelten Familien gewährt
m Beschaffung von Kohlen , Kartoffeln und Schuhwerk

i .imorichust bi» zu 130 Mark , Einstimmige Annahme fand
M, -a, der Magistrat soll dahin wirken , hast der Rheingau und

nicht landwirtschaftliche Kreise au » dem Ring der
5'Tililiniller ausscheiden.

lulrrtrim . Da » Feldtor und die zum Niederwald führenden
I ich die Weinberge sind für all» nicht in den Weinbergen

Personen geschlossen,
»ronberg 1. I „ 2«, September , Die Leiche de» Prinzen
Wilhelm von Hessen ist heute früh 7 Uhr hier mittel»
n e eirrgeirossm , Aus dem Bahnhof hatten sich kurz vor-
.ui,gmpaar Friedrich Karl von Hessen mit seinen vier

, - Herzogin von Meiningen und die Prinzessin Viktoria
Üliiiimdurg-Lippe eingesunden . Al » Prinz Friedrich Karl,

ieidgraue Generalsuniform trug , das Zeichen zum
i> , Wagens gegeben hatte , traten zwölf Ulanen vor und

Bahre mit dem Sarge aus die Schultern , um sie aus
ehcuben offenen Wagen , der oon vier Rappen der 83er

e gezogen wurde , zu bringen . Der Leichenzug , dem nur
rar -, mit seinen Söhnen und da » Hospersonat solgten , bewegte

■eröie Bahn , und Hauptstraste nach der Johanniskirche,
I I Uhr der Trauergottesdsenst stattsand . Anwesend

!' bei Grostherzog und die Srostherzogin von Hessen, der
i und die Grostherzogin von Baden , die Groftherzogin

n Luxemburg , der Kommandierende General de»
inoeelarp» Frhr , von Ball mit seinem Stabe , Regierung ».

! Meister , Landrat von Bernu » u, a , Anwesend wäre»
iii,me»offiziere , die als Kameraden des gefallenen

» ! itt ihm Im Felde standen , 'Nach Echlust des Gottes
niiden die Ulanen , die am Morgen den Sarg am Altar
i" medergestellt hatte », Ihn nach der Burgkapelle , wohin
Unnillie folgt «,

Milsurl , Reingefallene Hamsterweibchen,  Der
V'ibuiio Breyvogel machte den Leuten weist, er könne
> und Fleisch in Hülle und Fülle ohne Karte verschösse» ,

i im voraus bezahlt werden , Bier Freundinnen von

der Hamsterei gingen aus den Lelm und vertrauten Ihm Geldbe¬
träge von 170, 40, 20 und 18 Mark a» , Sir sahen ihn »ieuial»
wieder . Die Straskauuner verurieiite den Betrüger zu 4 Moor,len
Gefängnis

WB , Franksuri , Au » dem Offiziers -Gesängeuenlager Friedberg
In Hessen sind am Nachmittag de» 23, d, M , drei englische Osslzicre
entwichen , Ihre Spur ist bi» Friedrichsdors im Taunup oersolgi,
Bon dort scheinen sie sich nach Frankfurt a , M , gewandt zu haben.
Zwei von ihnen trugen aus der Flucht deutsche Insanterie -Osslziers-
unfform . der dritte dunkelblauen Zivilauzug und führte eine
Aktenmappe mit sich. Es ist aber nicht ausgeschlosse», das, seht alle
drei in Zivil reisen . Einer der Entwichenen spricht gut Deutsch,

— Da » Schossengericht bestraste den Arbeiter Menke , der sick,
au » „Unsinn " da » Band de» Eisernen Kreuzes in» Knopfloch ge
steckt hatte obwohl er niemals Soldat war , mit zwei Wachet ' Ge
sängnis . Dem Unfug , dost diese Kriegsaiiszeichnung von derlei
Burschen mit ihrer Perivt , geschändet werde , müsse energisch ge
steuert werden , tiiesnte der Richter bei der Urieiisoertirndung

Homburg. Da» Holet Augusta wurde versteigert. Der Zu¬
schlag wurde mit 3(18000 Mark Herrn Gustav 'Weigand erteilt,

illederlahnstef ». Eine Frage der Kriegszieipolitik wird im
„Lahnsteiner Tageblatt " behandelt . Im Inseratenteil befindet sich
nämlich folgend « Notiz ; „Leise Ansrag « an die, die es angehl!
Bleibt Lahnstein , das keine 4 Kilometer von der Proviuzialhaupt-
stabt Koblenz emserni ist, nach griedensschlust beim Regierungsbe-
zirk Wiesbaden und Weglar bei Koblenz ?" I , I , L „ Niederlahn-
ftein, " Man sieht, wie verzweigt da» Gebiet der Kriegszielpolitik
Ist, Es handelt sich nicht nur »n, Polen , Kurland und Belgien,
sondern auch darum , ob Lahnstein oon der Rheinprooinz annektiert
werden wird.

fllltrlei aus dar Umgegend.
Mainz . Die verfemten Pilze . Was schon der letzte Wochen

morkt vermuten l,eß . da » traf am gestrige, » Markttage hier ein.
Die 'JVI.jp, vor wenigen Wochen noch iiberau » stark ans dein hie
sigen Wochenmarkte vertreten . fand »n schon am letzten Freitag so
wenig Abnehmer , doß schon damals die meisten Schwämme un¬
verkauft blieben . Die Folge davon war . daß gestern überhaupt
keine Pilze hier zu Markt gebracht wurden . Das Mißtrauen der
weitesten Streife unserer Bevölkerung ist durch die nenesten sehr
.zahlreichen Fälle schwerer Pilzvergiftung , d e tagtäglich die Spa!
ten der Zeitungen anfüllen , derart gestiegen , daß man legt lieber aus
jede Art Pilze verzichtet , als sich der geringsten Gefahr aus,Zu¬
sehen . Die allzu übertriebene Aengstlichkeit ist indes wohl be¬
greiflich . andererseits auch wieder zu bedauern , zumal es doch
immer noch sehr viele Pilze gibt , die durchaus sicher auch vom
Laim zu erkennen sind, wie z. B . die Eicrpilze . Ziegen dort ». a.

Eine sehr reichhaltige Li ebergaben spende
wurde heute nachmittag den Bcrwundeten des Festungslazaretts
„Stadthalle " aus der Gemeinde Nieder Saulheim zuteil . Gegen
50 Frauen und Mädchen kamen unter Führung der Frau Pfarrer
Uhl von dort mit den auserlesensten Gabcn hierher . Eine jede der
Damen trug einen hock» bepackten mit Blumen festlich geschmückten
Korb voll der feinsten Speisen und Getränken , und zahllose weitere
Korbe wurden auf 3 Wagen mitgesührt . Der Zug der mackeren
Spenderinnen erregte aus dem Wege durch die Stadt allgemeines
Aufsehen und offensichtliche dankbare Anerkennnng , im Lazarett
selbst aber herzinnige Freude . Wie reichlich die Gaben bemessen
waren , mag daraus zu ersehen sein , daß allein 60 Zwetschenkuchen
im Lazarett abgeUefert wurden . Dazu kamen noch große Mengen
von feinsten , Obst. Aepfel . Birnen . Pfirsiche und Trauben , sowie
Eier . Butter und selbst Milch . Selbstverständlich fehlten auch die
gefüllten Weinflaschen nicht , deren lange hälfe überall aus den ge.
füllten Körben Hervorlugten . In der Tat wurde selten ein ? reichere
Spende in hiesigen Lazaretten abgeliesert

— Aus Holland  z u r ü ck. Die hiesigen Schulkinder , die
in so großer Zahl aus mehrere Wochen hindurch zur Erholung in
Holland weilten , sind Dienstag abend von dort wohlbehalten hi r-
her zurückgekehrt . Zu ihrem Empfange hatten sich die Eltern voll
zählig am Bahnhofe eingefunden . Die Kinder wie ihre Führcrinnen
sind voll des Lobe » über die herzliche Ausnahme und vorzügliche
Verpflegung , die ihnen im gasllichen Holland zuteil ward . Damit
widerlegen sich von selbst alle die törichten Gerüchte , die „ „ begreif
licher Weise anfangs hier in Umlauf gefegt wurdcn.

vermischter.
Keine Beschlagnahme unserer Kohlenbestände. Falsche Ge¬

rächte werden neuerdings verbreitet über eine demnächst z„ er-

>s

Kaben ifie schon

Kriegsanleihe gezeichnet
Dank - und Mahnworte.

Durchhalten in freudiger Beteiligung an jetziger Kriegs¬
anleihe zum großen Nutzen unserer kämpfenden helden¬
haften Söhne und endgültigen Segen der machtvoll ringen¬
den Reiches . Berlin , den 25 . September 1916 v. Kluck.

Wer aus Verstimmung über den Stillstand des Unter¬
seebootkrieges es ablehnt , Kriegsanleihe zu zeichnen , ver¬
sündigt sich am Vaterland , ohne die Energie der Krieg¬
führung zu fördern . Die Opferwilligkeit und Energie ries
Volkes in der Geldbeschaffung ist ein notwendiges Glied
in den Maßregeln , die uns zum Siege führen Mannheim,
25 . September 1916 . Bassermann,  Major , M. d . R.

wartende Beschlagnahme unserer Kohlenbestände . Wie dem „Berl.
Lokalanz ." von allen in Betracht kommenden amtlichen Stellen
mitgeteilt wird , sind diese Gerüchte aus der Lust gegriffen.

Margarine einst und seht Es find kaum zwei oder drei Jahre
her . als nach viele Leute mit Widerwillen und Abscheu Margarine
zuruckwiesen und wenn einem Bäcker nachgewiesen werden tonnte,
daß er ..Buttergebackenes " mit Margarine hergestellt hatte , jo
klopfte ihm der Straft ichter wegen Fälschung von Nahrungsmitteln
unbarmherzig auf die Finger . Fegt ist man auch in dieser Einsicht
etwas weniger empfindlich geworden und ist herzlich froh , wen .»
man statt der Süßrahm , oder Alpenkräuterbutter sein 'Vierte ! Mar
garine bekommt.

Autda . Einige Damen , die Berwundete in hiesigen Lazaretten
besuchten , machten bei dem herrlichen >'ierbstwetter nachmittags
einen Spaziergang nach einen , nahen Dorfe und tränke, ' in dem
dortigen Wirtshaus Kaffee . Sodann befichttgten sie den großen
\)of und die Wirtschaftsgebäude . Fn der Scheune entdeckten sie
einen großen Korb mit 8 Hühnereiern Blitzschnell waren diese
in den mitgesührten Vzandtaschen verschwunden . Nach bezahlter
Zeche empsahlen sich die seinen Damen , ohne nach dem Preise der
..gemopste »," Eier zu fragen . Später stellte sich heraus , daß die
gestohlene », Eier sogenannte ..Nesteier " waren , die in den Schalen
Ansätze junger Küchlein bargen , die nicht ausgebrütet waren.

Köln . Das Schwurgerich : verurteilte den königlichen Notar
Walter Burkhardt azis Barmen wegen Unterschlagung von 54MM)
Mark Klientengelder .zu 14 Monaten Gefängnis und Aberkennung
der Fähigkeit , ein öffenttiches Amt .zu bekleiden , auf die Dauer von
dr ei Jahren.

««teste Nachrichten.
• Lu » den heutigen Berliner Morgenblättern.

Privattelegf imme.
Berlin.  Ueber die B i l a n .z der S o n, m e s ch l a ch t nach

drei Monaten heißt es in der „Bojsischen Zeitung " : Die feindliche
Presse jucht den Eindruck zu erwecken, als ob die ungeheuren Ber.
lüfte , die die Engländer und Franzosen bei ihrer großen Offensive
an der Somme erleiden , nicht umsonst gebracht werden . Beson¬
ders .zu Anfang waren in englischen und französischen Blättern
prahlerische Berichte zu lesen über den bedeutenden Geländege¬
winn . den man errungen habe . Bei den hockistrebenden Hoffnungen
des Gegners , die an diese örtlichen Erfolge geknüpft wurden , woge
eine Bilanz des bisher tatsächlich Erreichten in, Vergleich mit den
feindliche, , Bcrlustcn im Gewände der nüchternen Zahlen vorführen
Das von den Deutschen besetzte und eroberte Gebiet beträgt in
Belgien 29000 Ouadratkilon , tcr und in Frankreich 21 000 Qua.
dratkilometer , zusamm -n, 50 000 Quadratkilometer : davon haben
die Engländer und Franzosen bisher ganze 0.3 vom Hundert zu¬
rückerobert . Und um dieses Resultat zu erreichen , haben die Eng
länder allein „ ach vorsichtiger Schätzung van Beginn der Offen
sive bis zum 15. September m» Verlusten 350000 Mann gehabt.
Mit den Verlusten der Franzosrn zusammen hat also die Entente
etwa ' . Million Mann eingebüßt . Wahrlich , ein Häher Preis.
Und wenn die Erfolge der Gegner so weiter gingen , dann müßten
sie mehr als 1 ' ? Millionen Menschen opfern , um den hundertsten
Teil des verlorenen Gebietes wieder zu gewinnen.

Berlin.  Die grieckiische Regierung ha , laut ..Aossischer
Zeitung " eine Zirkutarbevesche erlassen , in der sie daraus hinweist.
de,ß sie infolge der englisch- französischen Zensur nicht mehr in der
Lage sei. die aus Ath ' N ausgehenden Meldungen zu überprüfen
und infolgedessen jede Verantwortung sür die Nichtigkeit des In¬
halts ablehnen müsse.

Berlin.  General Pan soll nach verschiedenen Blättern den
Oberbefehl über die russisch-rumänischen Truppen in der Dvbrudscha
übernommen haben . General Iwanow , der nicht mit Pan .Zu¬
sammenarbeiten »volle , gehe an die russische Nordfront ._

königliche » Theater.
Mittwoch . 27. September . 7 Uhr . Der Troubadour . Ende gegen

lv Uhr . * > „v .A
Donnerstag . 28 . September . 7 Uhr . Tiefland. _

BcfibcnvXbealtr.
Mittwoch . 27 . September . 7 .30 Uhr . Das Mädchen aus der Fremde.
Donnerstag . 28. S eptembe r, 7.30 Uhr . Stein unter Steinen.

voraussichtliche Witterung für die Zeit von , Abend des
27. September bis zum nächsten Abend:

Zunehmende Bewölkung , teilweise noch heiter , trocken. Tem¬
pera tu renwcnig verändert ._

Auzeigeu -Teil.
Sämtliche , nach nicht eingestellten Militärpflichtigen , welche in

der Zeit vom E Fanuar 1894 bis e.n ichließ !ich 31 . Dezember 1896
geboren sind, sowie die Lai,dslur, .,pflichtigen , welche in der Zeit
vom 1. Januar 1898 b .s 31 . Dezember 1898 gcboren sind , haben
sich vom Dienstag , den 26. bis Donnerstag , den 28. ds . Mts ., bei
der Vottzeiverwaltung (Zimmer 13) zur Stammrolle anzu,neiden.

Biebrich (Nhein ). den 26. September 1916.
__ Die Poliz ei -Verwaltung.

Städtischer Gemüsevertaus im Hägerhof . 1 Wagen ^Zwetsriien
ist eingetrofsen und wird morgen nachmittag vertäust . Das Pfund
kostet 18 Psg ., der Zentner 16 Mark.

Bekanntmachung
betreffend Höchstpreise sür Speisekartassein.

Ans Grund der Bekanntmachung de» Herr » Reichskanzler»
vom 2. März 1(11(1 tR .-G .-BI S . 140) und der Verordnung über
di» Vcrsorgrmgsregeinng und di» Errichtung von Preispriilunas.
steilen vom 25. (I. v .id vom 4. II . 1915 iiurö hiermit aus Anordnung
der Reichskarlosseistcll » sür den Beztrk des Landlrrffc « Wiesbadc»
de» tkrzrugerhöchstprei » für Speisetartoffci » vom 21 , ds , Mts , ad
bis aus meilere » aus 4.50 Mars für den Zentner , gesackt, frei Ver-
drauchsorl dezw , Eisenbalinstaiiau , sestgesegi.

Wer den Bestimmungen ziuuiderdaudeii , mied mit Gesäuguis
bis zu sechs Monaten oder mit Geidstraie bi» zu 3<Km Mark be¬
straf,.

Die borstehende » Bestimmungen ireic » sasort in Kraft,
Wiesbaden , den 20 . September 191(i.
Namens des Kannnunaiverbandes Landkreis Wiesbaden,

Der Voesistende ; non Heimburg,

Liebe erwdtt Liebe.
Crioinal-IRoman oon H, <k » urth » - Mahler.

iVlltlumn.l «Nachdruck«( (boten)
’ D,ch, mein liebes , gutes Kind ! Ich werde mich

i. lir treuen , wenn Du mal eine Stunde für mich übrig
' ■» Muiierhcrz kann auch in dir Brust einer einfachen,

'i1Unn»ii, nicht wahr?
■ JJluttcr , ich werde Dir sehr danshar sein, wenn Du

' lieb gewinnen kannst,
mnle die Auiahupe , Ritter hatte dem Ehauffcnr die

i i'h' ii ge»a» bestimmt . Nun führte er Fee nach einem
II",, Abschied von der Mutter hinaus,
che» stand am Wagenschiag und scheuchte einige neu-

", >mmgen fort . Diensteifrig rist sie den Sristag ans,
>;," ttr rrichien und titijrlc , bi» sic Himer demselben die
,' hatte.
I» stand sie noch da und sah dem verschwindenden Ge.

Dan» sauste sie, sa schnell sie konnte , in» Haus zurück
v 'Wohnstube hi .'ein.
iran Ritter , das ist aber eine seine Dame , die Braut

'liier ! Na , so was , da können Sie mächtig stolz
i» überhaupt — de - Herr stkittcr, das ist einer,

'>lo Sosti richtiger seiner Herr — kein bispye»
, lind st> harten Taler ha, „äe ' auch wieder ge-

'r strich sinnend üder da » Tischtuch,
icheu — der liebe Gott mag alles gut machen . Und
ui Kuchen , den nehmen Sie für sich >md Ihre Toch-
"hcn , weil dach henke ein so grosser Festtag für

dimke auch jchäa, Fra » Rittern , Sie meinen es
1>'ieinem , well Sic wissen, wie es armen Lenien ums

' ' i!e die Wediichen strahlend de» Kuchen ein,

Ritter und feine Braut Iahen sich inzwischen schweigend eine
Weile gegenüber , Er hatte die kleine elektrische Lampe angedrchi
und sah nun unverwandt kn Fee '» ernstes , sinnendes Gesicht, Zu¬
weilen huschte es wie ei» Lächeln uni seine» Herden Mund , Es
war ihm , als könne er ihr die Gedanken van der klaren , wcistrn
Stirn ablesen.

Endlich richtete sich Fee mit einem Ruck aus ihrer Acrsmikcn
heil ans und fragte hastig;

Warn », lebt Deine Mutter nicht bei Dir in Deinem
Hause?

Es zuckte unmerkiich um seine» Mund und in seinen Auge » ,
Er hatte diese Frage crmariel . Er bii . b aber ganz ruhig und unbe-
wegi , als er aulworicle;

Sie pahi nicht in den Zuschnitt meines Hanics und würde sich
dort nicht wohl fühlen.

Damit muhte sich Fee zusriedengebea . Sie iiih ihre klugen
zum Fenster hinansschweiscn und fragte sich unruhig , ab sich Han»
Ritter etwa seiner Mutter schäme, weil sie eine einfache Frau war.
Wie sondkrbar hatte die» alle » sic berührt . Die alle Fron schieü
mit groher Liede an ihrem Sahn zu hängen . Warum nahm er
sie nicht zu sich, warum lieh er sie in dieser » mgelnmg , d e seinen
eigenen Aerhättnissen gegenüber direkt ärmlich erschien , llücnmnd
schien zu wissen, dah er noch eine Mutter hgtic , das, sie in dieser
2mm wahnlei

Warum schasste er der Mutter nicht wenigsten » eine andere
»mgebnng , wem - er sie nicht im cigenca Hause haben wollte ? Da»
»lies besremdeie and quälte Fee , Die aiie , schiichie Frau mochte
j» nicht recht in seine Villa passen — aber sie war dock, seine Mut»
tcr , die für ihn g»| hasst und gearbcilet hatte , damit er eine gute
Schule hatte besuche > können . War niäglich , dah er das ver.
gesscn hattet War e doch im Herzen ein Emporkännniing schiimm.
sier Sorte , der sich einer Mutter schämte ? Dann war er auch
kein guter Mensch — und daun ver »,achte sie ihm nicht zu vcr>
traue » ,

Es war eine kiele Traurigkeit in ihr . Sie hätte ihm sa gern
vertraut und war ans i ein besten Wrge gewesen , cs zu tun , Ader

mm waren neue und stärkere Zweifel an ihn in ihr erwacht und sie
sühtte sich sehr niedergcdrlickl.

Die alte Frau war sa lieb und gut , trag aller Einfalt ihrrs
Wesens hatte sie cnilchicdea Herzcnslakl , Fee nahm sich vor , sich
reck» gut und iicrziich zu ihr zu steilen . Es würde ihr nicht schwer
sollen . Spater mollle he dann nersnchcn , Han » zu deslimmen , dah

,cr seine Mutter zu sich nahm . Vielleicht war es dock, mehr Gedan.
teniasigteii von ihm , als bewusste Undankbarkeii,

Hans Ritter ahnte Fees Gebanien , ater er sprach kein krtarl
zu seiner Verteidigung , Sic muhte sich selbst zu ihm linden , muhie
aus sich selbst heran » lernen , ihm zu vertrauen , Warle niisten da
gar nichts . Er muhie Geduld haben,

Fee Irennie sich heule mit neuen Zwciscin uau ihm . Er rr-
schic» ihr wieder so räiseshasl und nnvcrsiündiich , dah sie voll Ban¬
gen in d;e Zuknnsi blickte

Die Hosräiin und Värbchen und Lärchen iibcrsieien sie mit
einem Schwall oon Frage » nach Ritters Mutter und Fees Veaeg.
nnng mit ihr,

Fee herichieie nur sehr warikarg , das, ihre Schwiegernmtter in
der Vorstadt ein kleines Hans bewahnie . und dah sie eine sehr liebe,
alle Dame se;. Damii mahlen sich die drei Damen zufrieden geben.
Fee danlie in , stillen dem Schicksal, dah die Hasräli » sie nick,, ans
diesem Besuch begleiicl hatte . Im übrigen oerdiasste da » Inleresse
der drei Damen an Hans Riiirrs Matter schnell, denn mit der
Atendpast traf eine Einladung ein zu einem graften « all bei dem
Nack,saiger vag Fces Baker , General von Hansigt , Dg istiiie man
andeies zu lim und zu denken.

(Fartsetzung folgt .)

I Kauft Kriegs -Bilderbogen!



Bctr. Kartoffel versorg««- . Um Mißverständnissen vorzu-
beugen, wird hiermit ausdrücklich bekannt gemacht, dag die Land-
wirte an idre Kunden erst dann Kartoffelnfür die Einkellerung
tiefem dürfen, wenn sie hierfür eine Lieserungsanweisung vom
KommunaloerdandLandkreis Wiesbaden erhalten haben. Diese
Anweisungen « erden in der nächsten Zeit abgegeben. Da aber
auch der bMigfte Erzeugerpreis erst am 1. Oktober in Kraft tritt,
so ift schon aus diesem« runde die Einkellerung bi» nach diesem
Leitpunkt zu verschieben.

Biebrich, 27 Se ptember 1918. Der Magi strat. Q. B T ropp.
. Bekanntmachung

vetr. Vermittlung von Saotkartosseln.
Die Landwirtschastskammer hat. da die Bestände de»

Vtassauischen Saatbauvereinsan anerkanntem Saatgut Voraussicht-
lich nicht ausreichen, die Vermittlungvon Saatkartoffelnaus dem
Osten für das Frühjahr 1917 in Aussicht genommen. Sie beab¬
sichtigt. die zur Saatgüter Zeugung geeigneten Felder derjenigen Be¬
triebe in den östlichen Provinzen, von denen das Saatgut bezogen
werdm soll, noch vor bi- dritte besichtigen und den Ankauf vor-
nehmen zu lassen. Die Laidwirtschasts-Kammer wird bemüht sein,
beste» Saatgut zu beschossn und die Interessen der Besteller in
jeder Hinsicht zu wahren.

Um einen Ueberblick ül »r den Bedarf an Saatkartoffeln in
unserem Kammerbezirkzu erhalten, ersuchen wir diejenigen Land¬
wirte, welche beabsichtigen. Kmwsselsuatgutzu kaufen. Bestellungen
möglichst sofort, tunlichst jedoch Ms zum 28. d. M . an uns zu
richten. Dabei find die gewünschten Sorten , die Anzahl der
Zentner, sowie die für die Besteller in Betracht kommendenEisen-
Zahnstationen anzugeben.

Die Kartoffeln werden voraussichtlichlose verladen und am
Orte der für den Empfänger in Betracht kommendenBahnstation
verteilt.

Die Preise sind uns noch nicht bekannt, doch werden wir be¬
müht sein, günstige Bedingungen für die Empfänger zu erlangen.
Die Preisbildung muft uns überlassenbleiben

Für die Lieferung gelten die Geschäftsbedingungenfür den
de»rtfchen Kartoffelhandel(Berliner Vereinbarungenvon 1011>.

Ausdrücklich bemerken wir. dach nach Lage der Sache die An-
Meldungen von uns als feste Bestellungen angesehen werden
müssen.

Wiesbaden, den 8. September 1918.
Der Vorfigende

, der Landwirrichasts-Kammer für den Reg.-Bezirk Wiesbaden.
B a r t m a n n L ü d i cke.

Bekanntmachung
vetr. Vermittlungvon Saatkarlofseln.

Unter Bezugnahineaus vorstehend veröffentlichte Bekannt¬
machung. betr. Vermittlung von Saatkartoffeln. bringen wir noch
Jur Kenntnis der Landwirte, dachnur Sammelbestellungen auf volle
Wagenladungen(200—300 Atrz einer Sorte angenommenwerden
können. Wir würden empfehlen, bei Spütkartoffeln sich mög¬
lichst aus die Sorte ..Industrie" zu beschränken.

Die Aussichten. Frühkartoffeln zu erhalten, sind gering. Auch
hwr enrpsiehlt es sich, mir bekannte Sorten, wie etwa ..Ka-ser-
froiw“, zu wählen

Bestellungenauf kleinere Mengen als 200 Zentner sind un
mittelbar an die Gesäiästsstelle des Vaskauilchen Saatbauvereins.
Idstein i.T., zu richten.

Die bereits eingegangenen Beftellungenauf geringere Mengen
Saatkartofteln. als oben angegeben, werden soweit als tunlich
durch den Nasfauifchen Saatbanverein ansgeiührt. Wir behalten
uns vor. auch gröchere Aiiinäge durch den genannten Verein, soweit
dessen Vorräte an von uns anerkanntem Saatgut reichen, ausführen
zu lassen. Den Bestellern gehen ind.ilea in alkn Fällen noch
nähere Mitteilungenzu

Wiesbaden, den 13. September1918.
Der Vorsis.cndc

der Landwirtsämsls -Kammer für den Vcq.-Bezirk Wiesbaden.
B a r t m a n n L ü d i ckc.

Die Magistrateund Gemeindevorftände ersuche ich vorstehende
Bekanntmachungensofort zur Kenntnis der Interessenten zu
bringen.

Wiesbaden, den 22. September 1918.
Der Königliche Landrat.
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lageoordnung:
1. Bericht über die bisherige Tätigkeit des Ausschusses

Genehmigung der von ihm gefaßten Beschlüsse.
2. Genehmigung des 'Vertrages mit dem Bezirksv- rbund des

Regierungsbezirks Wiesbaden zwecks Ankauf und An
Pachtung verschiedenerParzellen

3. Borlage der Pläne und Kostenanschlägefür die in Au»
sicht genommene Heilanstalt.

4. Bericht über das Bereinsvermögen, sowie über Einnah.
men und Ausgaben vom 1. Januar bis 30. September
191«.

5. Bericht über den Betrieb und die Heilungs Erfolge m dem
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8. Berschiedenes.
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Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
die uns bei dem schmerzlichen Verlust meiner lieben Frau,
unserer guten Mutter zu Teil wurde, insbesondere für
die reichen Kranzspenden sprechen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank aus.

. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

E Peter Anton Schumacher.
Biebrich, den 27  September Hilft
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